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ALLE MACHEN MIT!

Liebe Leserinnen und Leser! Wir sind die 4C der Weikersdorfer Volksschule. Heute sind wir in der Demo-
kratiewerkstatt zu Gast. Wir machen heute eine Zeitung für euch! Wir haben vier Gruppen gebildet und zu 
folgenden Themen Artikel geschrieben:
1) Demokratie und Gleichberechtigung
2) Vielfalt und Rechte
3) Meinungsfreiheit - Jede Meinung zählt!
4) Zivilcourage und Mut zeigen
Wir wünschen Euch viel Spaß beim Lesen unserer Zeitung!

Mia (10), Semir (10) und Maximilian (9)
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ALLE ANDERS-ALLE GLEICH?

Wir sind vielfältig: 
Was macht uns vielfältig und unterschiedlich? Ver-
schiedene Religionen und Meinungen oder die 
eigene Lebenssituation z. B.: ob man reich oder 
arm ist. Und meine persönlichen Eigenschaften 
und Fähigkeiten unterscheiden mich von anderen. 
Jede/r hat seine/ihre (politische) Weltanschauung. 
Vielleicht aus religiösen oder eben aus politischen 
Gründen. FreundInnen und Verwandte kommen 
unter Umständen aus anderen Ländern, haben an-
dere Hautfarben und Eigenschaften. Jede/r hat an-
dere körperliche Voraussetzungen oder spricht eine 
andere Sprache. Es gibt daher keinen Menschen, 
der gleich ist. Wir sind unterschiedlich! 

Warum ist Demokratie für Vielfalt wichtig? 
In einer Demokratie sollen alle Menschen die glei-
chen Freiheiten haben, ihre Vielfalt auszuleben. 
Schulpflicht und die Verfassung sind daher auch 
Rechte für uns. SEID FROH SIE ZU HABEN! Eine De-
mokratie ist WICHTIG! Dort können wir unsere Mei-
nung sagen und kommen dafür nicht ins Gefängnis. 

1000 und ein Unterschied: Vielfalt, wir sind alle Menschen, aber wir sind unterschiedlich und nicht 
gleich. Jede/r von uns hat andere Besonderheiten und Talente. Wir sind aber alle gleich viel wert. 
Das ist wichtig in einer DEMOKRATIE!

Dion (10), Julian (10), Florentin (10), Lotti (9) und Anna (10)

Jede 
Stimme 

zählt gleich 
viel!

Alle 
Menschen sind 

gleichberechtigt. Jeder 
kann seine 

eigene Meinung 
sagen!
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Die Buben überlegen, was sie heute essen könnten und 
treffen gemeinsam eine Entscheidung.

Die Mädchen planen das Wochenende und diskutieren 
darüber was sie unternehmen könnten.

In den Medien finden wir Informationen zu vielen 
verschiedenen Themen. Durchs Vergleichen können wir 

uns selber unsere eigene Meinung bilden.

Die beiden Mädchen wollen die Umwelt schützen und 
reden darüber, wie sie das tun können.

UNSERE MEINUNGEN GELTEN 
Johanna (10), Semir (10), Luna (10), Rebecca (10), Zeed (11) und Sophie (10)

Magst 
du Schnitzel?

Eine Meinung ist, wenn ich etwas über eine Person 
oder eine Sache denke. Eine Meinung bekommt 
man durch Ausprobieren und Nachdenken. Vorher 
sollte man Informationen sammeln. Informationen 
bekommt man z. B. durch Fernsehen, Zeitung, Ra-
dio und durch das Internet. Außerdem kann man je-
manden fragen, z. B. Vater, Mutter, Schwester, Oma, 
Opa, Hortbetreuer/in oder Freunde und Freun-
dinnen. Meinungsfreiheit ist für eine Demokratie 
sehr wichtig, damit sich alle äußern und mitmachen 
können! Niemand braucht Angst haben, seine Mei-
nung zu sagen. In einer Diktatur bestimmt nur einer 
und die Leute dürfen ihre Meinungen nicht sagen.

Ja! 
Gehen wir Schnitzel 

essen.

Ich 
finde, wir sollten ins 

Schwimmbad gehen.

Aber 
es ist Regen angesagt 

am Wochenende, gehen wir 
lieber ins Kino.

Ich 
finde, wir sollten 

mehr für den Klimaschutz 
tun!

Ja, z. B. 
sollten wir mehr auf die 
Mülltrennung achten.

Hier ein paar Beispiele, wo wir unsere Meinungen sagen und gemeinsam Entscheidungen treffen.
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ZEIG MUT – MACH MUT!
Mia (10), Valentina (10), Finn (10), Tim (10), Maximilian (9) und Anesa (11)

Zivilcourage bedeutet, dass man Mut hat, sich dazwischenzustellen oder jemandem zu helfen, der 
Hilfe braucht. Das ist nicht immer einfach. Hier sind ein paar Beispiele, was man tun kann, wenn 
man beobachtet, wie jemand einen anderen schlecht macht.

Vorgeschichte eines Streits
Ein Streit hat meistens (oft) eine Begründung. Je-
mand fängt einen Streit an z. B. aus Hass oder Ärger. 
Meinungen sind unterschiedlich. Das ist aber kein 
Grund, einen Streit zu beginnen.

Hilfe holen
In manchen Situationen ist es besser, wenn es (Ver-
trauens-)Personen gibt, die man holen kann. Natür-
lich muss es kein Verwandter sein, es genügt, wenn 
es eine Person in unmittelbarer Nähe ist. Wenn der 
Streit zwischen Erwachsenen stattfindet, ist es klü-
ger, die Polizei zu holen, weil es manchmal zu Schlä-
gereien oder in ganz schlimmen Fällen vielleicht so-
gar auch zu Schießereien kommen kann.

Auf seine Seite stellen, Mut machen, trösten
Man könnte dem/der alleine Stehenden helfen, da 
jeder seine eigene Meinung hat und man dies auch 
respektieren sollte. Außerdem wird es ihm oder 
ihr gut tun, wenn du ihm oder ihr Mut machst. Es 
könnte sein, dass er oder sie sich kränkt, deshalb 
wird es sicher helfen, wenn du ihn/sie tröstest, denn 

wenn niemand ihm/ihr beisteht, könnte es sein, 
dass er/sie seine/ihre Meinung in Zukunft nicht 
mehr aussprechen wird.

Streitende trennen, dazwischen stellen, Argu-
mente bringen
Wenn zwei Leute streiten, sollte man sie mit freund-
lichen Worten trennen. Wenn jemand geärgert wird, 
sollte sich ein/e Zuschauer/in dazwischen stellen 
und mit dem/der Angreifer/in Argumente bespre-
chen und schauen, wie es anders gehen kann, da-
mit man den Anderen nicht ärgert, weil es sonst Ge-
fühle verletzen könnte und den Anderen sehr, sehr 
kränken kann - manchmal auch für viele Tage.
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ALLE MEINUNGEN ZÄHLEN

Das Wort Demokratie bedeutet „Herrschaft des 
Volkes“. Ob dick oder dünn, groß oder klein: alle 
dürfen mit zur Wahl. Das ist Gleichberechtigung. 
Gleichberechtigung bedeutet, dass alle die glei-
chen Rechte haben. Es bedeutet, dass keiner aus-
geschlossen werden soll. Es dürfen auch alle ihre 
eigene Meinung haben. Niemand soll Angst haben, 
bei der Wahl benachteiligt zu werden. Es soll alles 

fair sein. Niemand soll beeinflusst werden. Jeder soll 
seine eigene Stimme haben und sie soll gleich be-
rechtigt werden. Arme sind gleich viel wert wie Rei-
che, PolitikerInnen sind gleich viel wert wie Bauern 
und Bäuerinnen, Frauen sind gleich viel wert wie 
Männer.

Gleichberechtigung ist auch in der Klasse WICHTIG.

Wir erzählen euch was Gleichberechtigung bedeutet.

Pia Maria (10), Isabella (10), Katharina (10) , Marlene (10) und Oliver (10)

Die Stimme jedes Menschen ist gleich viel wert.
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